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1 Allgemeines
P 1.1 Beschreibung

Der EZR Manager ist ein browser-basiertes Tool fiir die komfortable Bedienung und Konfiguration Ihrer
Einzelraumregelung Uber das Heimnetzwerk und weltweit Uber das Internet.

) 1.2 Voraussetzungen

Grundvoraussetzung ist die Integration der Basisstation ins Heimnetzwerk und damit die Vergabe einer
individuellen IP-Adresse. Weitere Informationen zur Integration enthalt das Handbuch der Basisstation.

Far die Bedienung und Konfiguration der Einzelraumregelung tber das Internet
v' ist eine bestehende Internet-Verbindung notwendig,
v ein gulltiges Benutzerkonto fiir den EZR Manager Remote erforderlich und
v" bis zur Softwareversion 01.70 muss sich die im Lieferumfang enthaltene MicroSD-Card im vorgesehen
Slot der Basisstation befinden, ab der Softwareversion 01.70 wird keine MicroSD-Card benétigt.

) 1.3 Benutzer-Konto fiir Cloud-Funktionalitat

Fur das Anlegen eines Benutzerkontos gehen Sie wie folgt vor:
» Gehen Sie auf www.ezr-home.de.
> Klicken Sie auf den Reiter EZR Manager Remote.
» Wahlen Sie auf der linken Seite den MenUpunkt Registrieren aus.

Hinweis: Sonderzeichen im Benutzernamen sind nicht zulassig. Bei der Passworteingabe ist die GrofB3- und
Kleinschreibung zu beachten.

> Geben Sie im Formular lhre Daten ein. Pflichtfelder sind mit einem * gekennzeichnet.
» Nach erfolgreicher Registrierung erhalten Sie eine Bestatigung per E-Mail.

) 1.4 Cloud-Funktionalitat der Basisstation aktivieren

Zur Aktivierung der Cloud-Funktionalitat lhrer Basisstation gehen Sie wie folgt vor:
> Rufen Sie den EZR Manager lhrer Basisstation Uber das Heimnetzwerk auf (weitere Informationen hier-
zu finden Sie im Handbuch der Basisstation).

Ubersicht ~ Systemsetup

Basisstation Datum und Uhrzeit einstellen Temperaturanzeige
HEE D Datum (TT.MM.JJJJ): 27032013 Einheit G
REUmSSD T nrzeit (hmm): 1127 e
Programme/Urlaub
Zeitzone: GMT +01-:00[~] Einstellen
Tag: Mittwoch
Sommer-/Winterzeit Cloud-Funktion
HW 01 Automatische Umschaltung an |Z| Cloud-Funktion akliviert =
Li\: g: ;g Netzwerkeinstellungen Benutzemame/ID Mustermann
3B:DE:6\3:§§EJUD1:|;|; DHCP an [-] hasswor babaded oo il
IPv4-Adresse ‘ 10.40.0.95 Local Port 55570
Subnetzmaske | 255 255 0.0 Source Port 10070
Nameserver ‘ 0.0.0.0 Serveradresse www ezr-cloud1 de
Gateway ‘ 0.0.0.0 Status Online
MAC-Adresse 38:DE:60:00:00:EE

» Gehen Sie ins Men( Systemsetup.

» Aktivieren Sie die Cloud-Funktion und tragen Sie Ihren Benutzernamen und Passwort, die Sie bei der
Registrierung vergeben haben, in die vorgesehenen Felder ein.

> Klicken Sie auf Ubernehmen.

v Die Basisstation steht lhnen ab sofort in lnrem Benutzerkonto des EZR Manager Remote unter
www.ezr-home.de zur Verfligung.

Hinweis: Uber den Local und den Source Port wird die Kommunikation zwischen der Basis und der Cloud
hergestellt. Werden im selben Netzwerk mehrere Basisstationen betrieben, muss bis zur Soft-
wareversion 1.70 jeder Basisstation ein individueller Local Port und ein individueller Source Port
manuell zugeordnet werden. Es empfiehlt sich die beiden Ports um jeweils +1 gegenlber der
zuvor registrierten Basis zu erhdhen. Ab der Softwareversion 1.70 werden die Portadressen au-
tomatisch vergeben. In geschitzten- und Firmennetzwerken missen die Ports ggf. freigeschaltet
werden.



2 Bedienung
P 2.1 Ubersicht

EZR Manager

Ubersicht

IE.\ Basisstation | Basisstation /@
Basissewip Rang der Basis im System Standalone Urlaub: aus ]

Raumsetup Start (TT.MM.JJJJ):

8 Programme/Urlaub Smart Start deaktiviert Ende (TT.MM.JJJJ):
Systemsetup Frostschutz aktiviert Temperaturbegrenzer inaktiv /’—E
Absenkeingang inaktiv ﬂ
CO-Eingang inaktiv ﬂ
Taupunktsensor inaktiv ﬂ

!

Name

Funktion

Sprache auswahlen

Uber diese Schaltflache kénnen Sie eine andere Sprache auswahlen.

2 | Urlaub

Zeigt, ob die Urlaubsfunktion aktuell aktiviert, deaktiviert oder ob fir
einen bestimmten Zeitraum Urlaub geplant ist. Dartlber hinaus werden die
geplanten Urlaubszeiten angezeigt.

3 | Temperaturbegrenzer

Beim Einsatz eines optionalen Temperaturbegrenzers, werden beim Uber-
schreiten einer kritischen Temperatur (Status = Aktiviert) alle Ventile zuge-
fahren, um Schaden an empfindlichen Bodenbeldgen zu vermeiden.

4 | Absenkeingang

Die Basisstation verfligt Uber einen ECO-Eingang fiir den Anschluss einer ex-
ternen Schaltuhr, wenn die interne Uhr des Raumbediengerats Funk Display
nicht genutzt werden soll. Bei Aktivierung des Eingangs durch die Schaltuhr
werden Heizzonen, die sich im Betriebsmodus ,Automatik” befinden, in
den Nachtbetrieb geschaltet.

5 |CO-Eingang

Bei Nutzung eines externen Change Over Signals schaltet die Gesamtanlage
entsprechend dieses Signals zwischen Heizen und Kihlen um (Status Akti-
viert = Anlage befindet sich im Modus Kuhlen).

6 | Taupunktsensor

Ist die Anlage mit einem Taupunktsensor (bauseitige Bereitstellung) aus-
gestattet, werden bei Feststellung von Betauung (Status = Aktiviert) die
Ventile aller Heizzonen zugefahren, um Schaden durch Feuchtigkeit zu
vermeiden.

Die Auswertung vom Eingang des Taupunktsensors erfolgt nur im Kuhl-
Betrieb.

7 | Frostschutz

Zeigt, ob die Frostschutzfunktion aktiviert oder deaktiviert ist. Bei aktivier-
ter Frostschutzfunktion wird ab einer definierten Temperatur automatisch
der Frostschutz aktiv, um ein Einfrieren der Leitungen zu verhindern.

8 | Smart Start

Zeigt den Status der Smart Start Funktion. Bei Aktivierung ermittelt die Ba-
sisstation anhand zahlreicher Werte automatisch die benétigte Vorlaufzeit
fur Heizen/Kahlen.

9 | Rang der Basis im
System

Zeigt, ob die Basisstation Standalone oder im Verbund als Master- bzw.
Slave-Einheit betrieben wird.




} 2.2 Basisstation (frei wahlbarer Name)

EZR Manager
AN
Ubersicht = Basisstation
> Wohnen Flur Kiiche WC Bad Schlafen Kind1 Kind2 Keller Raum10  Raum11 RBG12
2 Basissolup __ lstTemperal 345 249 243 234 252 247 242 239 248 245 241 237
Raumsetup
IE'_ Proagramme/Urlaub ﬁgé—Temperaiur 738 190 . 3 190 20 2 P 07 190 190 19.0
4 Systemsetup Betriebszustand TagIZI AutolZI AutoIZI AuloEI Auto AutoIZI AutolZI Auto AutolZI AuloEI AumE‘ A”IOIZI
5 Timersignal |11 int. [=] Ext.[=]int Int. int. [=][int. [=] mt. [][int. [=] int. [=] int [=] Ext [-]
6 i Pi[=] [I ] Pi[=] Pi[=] Pi[z] [P1[=] [P1[=] P1[=] [P1][] 1
7 ki B [P Pofiz] [Po[-] [F po[=] |Po[-] [Po[=] |Po[=] [Po[=] Po[-] [Po[-] [P
8 Battriestatus | I I | I I I | | I I I
9 Funksignal | I I I I I I I I I I I
10 Party (h) 0 0 ] 0 ( ( 0 0 0
Restzeit (min} 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1]
erweiterte Darstellung —EI
Name Funktion
1 | Name der Heizzone Uber das Men0 ,Raumsetup” frei definierbarer Name der jeweiligen Heiz-

werden 1 bis 12 Heizzonen dargestellt.

zone. Je nach Basisstation und Anzahl verbundener Raumbediengerate

2 | Ist-Temperatur °C

Zeigt die gemessene, aktuelle Raumtemperatur der jeweiligen Heizzone.

3 | Soll-Temperatur °C

jeweilige Heizzone ein (nur fir Raumbediengerat Display).

Uber diese Schaltflache stellen Sie die gewlnschte Soll-Temperatur fir die

4 | Betriebszustand

Auto fur die jeweilige Heizzone.

Tag = permanente Regelung entsprechend der eingestellten Soll-Tem
tur am Raumbediengerat

Nacht = Nachtabsenkung auf definierte Absenktemperatur

Auto = Regelung erfolgt entsprechend den eingestellten Komfortpro
men (PO bis P3)

Uber diese Schaltflache wechseln Sie zwischen den Modi Tag, Nacht und

pera-

gram-

5 | Timer-Signal

Uber diese Schaltflaiche wahlen Sie aus, ob die interne oder eine exte
Uhr verwendet werden soll.

rne

6 | Programm werktags

Freitag verwendet wird. Nur einstellbar, wenn das interne Timer-Sign
verwendet wird.

Zeigt, ob und welches Komfortprogramm fiir die Wochentage Montag bis

al

7 | Programm

Wochenende

Sonntag verwendet wird. Nur einstellbar, wenn das interne Timer-Sig
verwendet wird.

Zeigt, ob und welches Komfortprogramm fir die Wochentage Samstag und

nal

8 | Batteriestatus

Zeigt den Ladezustand der Batterie. Griin = ok, gelb = Wechsel demnachst

(Nur Funk-Variante) erforderlich, rot = Batterien umgehend austauschen
9 | Funksignal Zeigt die Qualitat der Funkverbindung. Griin = ok, gelb = schlechte Funk-
(Nur Funk-Variante) verbindung, rot = keine Funkverbindung.

10 | Partyfunktion / Restzeit

Ermoglicht lhnen die Aktivierung der Partyfunktion flir xx Stunden. Unten
wird die Restlaufzeit einer aktivierten Partyfunktion in Minuten angezeigt.

11 | Erweiterte Darstellung | Uber diese Schaltflache gelangen Sie zur erweiterten Darstellung des

Menus




p 2.3 Basisstation - Erweiterte Darstellung

Wohnen Flur Kiiche wC Bad Schlafen Kind1 Kind2 Keller Raum10  Raum11 RBG12
1 a] ] o @] O |
2 Bediensperre 1 [l ] ] sl a
3 RBG Zustand an an an an an an an an an an an an
4 RBG SW 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30 01.30
einfache Darstellung weiter——@
Name Funktion

1 | Anwesenheit

Setzen Sie in die Checkbox ein Hackchen, wenn das Komfortprogramm
vom Wochenende auch fur Werktage genutzt werden soll (wenn Sie z.B.
Urlaub zu Hause verbringen und tagsuber keine Absenkung erfolgen soll).
Die Funktion steht nur im Automatikmodus zur Verfligung und nur fir das
Raumbediengerat Funk Display. Der Modus Anwesenheit ist nur bis zur
nachsten Stellzeit aktiv und wird dann zurtickgesetzt.

2 | Bediensperre

Setzen Sie in die Checkbox ein Hakchen, um die Kindersicherung am Raum-
bediengerat Funk Display zu aktivieren.

3 | RBG Zustand

Diese Statusanzeige gibt Aufschluss, ob das Raumbediengerat ein- oder aus-
geschaltet ist (nur Raumbediengerat Funk Display).

4 | RBG SW

Zeigt die Softwareversion des jeweiligen Raumbediengerats (RBG) an.

5 | Einfache Darstellung

Die Schaltflache schlieBt die erweiterte Darstellung.

) 2.4 Basissetup Endanwenderebene

EZR Manager

Ubersicht = Basestation

Basestation

= Basissetup

Raumsetup
Programme/Urlaub

Systemsetup

Experteneinstellungen

Codeeingabe

Urlaubstemperatur (°C)

Name

Funktion

1 | Name der Basisstation

Dieses Feld ermoglicht die Vergabe eines Namens fiir die Basisstation. Bei
der Vergabe des Namens nur alphanumerische Zeichen und keine Son-
derzeichen verwenden. Die maximale Lange betragt 19 Zeichen. Der hier
eingegebene Name wird auch in der Cloud verwendet.

ACHTUNG! Nach Eingabe des Namens erfolgt ein Neustart der Basisstation.
Ein erneuter Login ist somit erforderlich.

2 | Experteneinstellungen

ACHTUNG! Die Experteneinstellungen diirfen nur von Fachhandwerkern
genutzt werden.

Die Service-Ebene der Basisstation ist durch PIN-Code (1234) geschutzt.
Durch Eingabe des Codes gelangen Sie in die Service-Ebene.

3 | Urlaubstemperatur

Hier stellen Sie ein, auf welche Temperatur wahrend des aktivierten Ur-
laubsmodus abgesenkt werden soll.




} 2.5 Basissetup Expertenebene

EZR Manager

Ubersicht  Basisstation

Basisstation Experteneinstellungen

> Basissetup
Codeeingabe

Raumsetup
Programme/Urlaub
Frostschutzfunktion
Systemsetup ¥ aktiviert
Pumpenschutzfunktion

Dauer bis zur Aktivierung (d)

gl

Ansteuerdauer (min)

Ventilschutzfunktion

Dauer bis zur Aktivierung (d)

[+]

Ansteusrdauer (min)

Notbetrieb

Dauer bis zur Aktivierung (min)

[+]

Zyklusdauer PWM Heizen (%)
Zyklusdauer PWM Kihlen (%)

Pumpenausgang

Pumpenart
Ausgang

Vorlaufzeit (min)

[+]

Nachlaufzeit (min)

Mindeststillstandzeit (min)

Mindestlaufzeit (min)

Wirksinn Schaltausgang

Temperatur (°C) 8.0

3 [+
5[]

14[~]
5 [-]

180 -
25 [-]
(™

konventionelle Pumpe|Z|

lokal [ =]
2[-]
2 [+

[normal |Z|

Urlaubstemperatur (°C) 16.0

Rang der Basis im System Standalone

Smart Start aktiviert

Wirksinn Schaltausgang NG| ~|
Absenkdifferenztemperatur (K) 2.0E| —_—
First Open Funktion (min) 5 -] ————
Funktion Absenkeingang Absenkung E|

Changeover / Kesselrelais

Funktion Kessel

Vorlaufzeit (min) 0 [-]

Nachlaufzeit (min) 0 [~]

Wirksinn Schaltausgang normal

g PEEEEE E




p 2.5 Basissetup Expertenebene (Forts.)

Name

Funktion

Frostschutzfunktion

Uber diese Schaltflache aktivieren/deaktivieren Sie die Frostschutzfunktion
und legen die Temperatur fest, ab der der Frostschutz greift.

2 | Pumpenschutzfunktion | Uber diese Schaltflache kédnnen Sie die Dauer bis zur Aktivierung der Pum-
penschutzfunktion in Tagen sowie die Ansteuerdauer in Minuten einstellen.
3 | Ventilschutzfunktion Uber diese Schaltflache kédnnen Sie die Dauer bis zur Aktivierung der Ventil-
schutzfunktion in Tagen sowie die Ansteuerdauer in Minuten einstellen.
4 | Notbetrieb Uber diese Schaltflache stellen Sie ein, wie viele Minuten bis zur Aktivie-
rung des Notbetriebs vergehen dirfen. Dartber hinaus kénnen Sie die
Zyklusdauer PWM Heizen und Kuhlen einstellen.
5 | Pumpenausgang Uber die Schaltflichen Pumpenausgang stellen Sie die Art der verwendeten
Pumpe ein (konventionelle oder Hocheffizienzpumpe).
Wird die Basisstation im Verbund betrieben und ist als Master definiert,
kann der Ausgang auf , global” flir die Umstellung aller verbundenen Basis-
stationen gestellt werden. Bei Einsatz einer zentralen Pumpe, ist es notwen-
dig die Einstellung , global” zu wahlen.
Je nach verwendetem Typ kénnen Sie die Vor- und Nachlaufzeit einer kon-
ventionellen Pumpe oder die Mindeststillstand- und Mindestlaufzeit einer
Hocheffizienzpumpe in Minuten einstellen.
Uber Wirksinn Schaltausgang kann der Wirksinn des Schaltausgangs Pumpe
invertiert werden.
6 | Urlaubstemperatur Hier stellen Sie ein, auf welche Temperatur wahrend des aktivierten Ur-
laubsmodus abgesenkt werden soll.
7 | Rang der Basis im Zeigt, ob die Basisstation Standalone oder im Verbund als Master- bzw.
System Slave-Einheit betrieben wird.
8 | Smart Start Uber diese Schaltflache kénnen Sie die Smart Start-Funktion aktivieren/de-
aktivieren.
9 | Wirksinn Schaltaus- Ermdglicht die Parametrierung der Basisstation fur wahlweise NC- (strom-
gang los-zu) oder NO-Antriebe (stromlos-auf).
10 | Absenkdifferenz- Uber diese Schaltflache stellen Sie ein, um wie viel Kelvin die Temperatur
temperatur bei Aktivierung des externen Eingangs oder wahrend der Absenkseiten der
Heizprogramme PO bis P3 abgesenkt wird.
11 | First Open Funktion Uber diese Schaltflache stellen Sie ein, fir wie lange die ,,First Open”-Funk-
(min) tion beim Start der Basisstation aktiviert wird.
12 | Funktion Absenk- Uber diese Schaltflache stellen Sie ein, woflir der externe Eingang verwen-
eingang det wird. Zur Auswahl stehen die Funktionen Absenkung und Urlaub.
13 | Change Over/ Uber die Schaltflaichen Change Over/Kesselrelais wéhlen Sie aus, ob der

Kesselrelais

Schaltausgang zur Ansteuerung eines Pumpenrelais oder als CO-Pilot die-
nen soll.

Hinweis: Bei der Einstellung CO-Pilot erfolgt die Umschaltung zwischen
Heizen/KUhlen Uber das Web oder Gber ein Raumbediengerat mit Display.
Der CO-Eingang wird nicht mehr ausgewertet.




) 2.6 Raumsetup Endanwenderebene

EZR Manager
Ubersicht  Basestation
Basestation Wohner Flur  Kiche WC Bad  Schlafer Kindl Kind2 Keller Raum1({ Raum1’ RaumiZ
Basissetul
E = Raumsemi Ui 0.0 (il] 0.0 ( . 0.0 0.0 0o
Programme/Urlaub
IE 2t [210 o : 21.0 : 210 210 210
Systemsetup __
IE g 10 210 21.0 210 210 210
E i 190 190 : 19.0 i 0.0 19.0 190 190
IE - FED 230 [0 230 230 230
IE E;Ishellbaecch 5.0 5.0 [ 5.0 [ 5.0 50 50
Min (°C)
IE %ﬁ."sﬁuaemn 300 300 ) | 300 : 300 300 300
8] i
Codeeingahe Weiter @
Name Funktion
1 | Temperaturoffset In diesem Dialogfeld wird die Erfassung der Isttemperatur mit einem Kor-
rekturfaktor versehen, falls erforderlich. Werte zwischen -2,0 bis +2,0 in
0,1-Schritten sind moglich.
2 | Temperatur Heizen Hier stellen Sie die Soll-Temperatur fir den Modus Heizen Tag ein. Wird die
Tag-Modus Soll-Temperatur an einem Raumbediengerat verandert, bleibt die Ande-
rung bis zur nachsten Schaltzeit wirksam. Danach wird wieder auf die hier
eingestellte Temperatur geregelt.
3 | Temperatur Kiihlen Hier stellen Sie die Soll-Temperatur fir den Modus Kiihlen Tag ein. Wird die
Tag Soll-Temperatur an einem Raumbediengerat verandert, bleibt die Ande-
rung bis zur nachsten Schaltzeit wirksam. Danach wird wieder auf die hier
eingestellte Temperatur geregelt.
4 | Temperatur Heizen Hier stellen Sie die Absenktemperatur fir den Modus Heizen Nacht ein.
Nacht Wird die Soll-Temperatur an einem Raumbediengerat verandert, bleibt die
Anderung bis zur nachsten Schaltzeit wirksam. Danach wird wieder auf die
hier eingestellte Temperatur geregelt.
5 | Temperatur Kihlen Hier stellen Sie die Absenktemperatur fir den Modus Kiihlen Nacht ein.
Nacht Wird die Soll-Temperatur an einem Raumbediengerat verandert, bleibt die
Anderung bis zur nachsten Schaltzeit wirksam. Danach wird wieder auf die
hier eingestellte Temperatur geregelt.
6 | Soll Einstellbereich Min | Hier definieren Sie die kleinste einstellbare Soll-Temperatur fir das jeweili-
ge Raumbediengerat.
7 | Soll Einstellbereich Hier definieren Sie die groBte einstellbare Soll-Temperatur fir das jeweilige
Max Raumbediengerat.
8 | Bodentemperatur Tag | Dieses Dialogfeld ist nur beim Einsatz eines Bodensensors aktiv. Es ermdg-
licht die Einstellung der MindestfuBbodentemperatur.
9 | Codeeingabe Durch Eingabe des PIN-Codes (1234) erreichen Sie die Service-Ebene fir

Fachhandwerker.




} 2.7 Raumsetup Expertenebene

EZR Manager
Ubersicht  Basisstation
Basisstation Wohnen Flur Kuche WG Bad Schlafen Kind1 ~ Kind?  Keller ~Raum10 Raum11 RBG12
Basissetup
SRauncetup | |1 R 00 0.0 C 0 0.0 0.0 0.0 C 0.0 0.0 0.0
Programme/Urlaub Temp Heizen - = =
TRy 210 210 ( ( 210 |0 210 210 210
Systemsetup
S Ee o010  [f210 0 .0 210 0.0 0.0 210 210 210
Namtor 190 190 [t 0 190 |0f 0.0 00 190 190 190
Ehti 230 [fzso [0 0 230 |[oo 0. C 230 230 230
Soll
Einstellbereich 5.0 50 C 0.C 50 0.0 0.0 50 50 50
Min (°C)
Soll
Einstellbereich ~ 30.0 30.0 0.0 1.0 30.0 0.0 0.0 ).« 30.0 30.0 30.0
Max (°C)
Bodentemp. Tag
Wohnen Flur Kiiche WC Bad Schlafen Kind1 Kind2 Keller Raum10 Raum11 RBG12
1 gsgrs:a“ .anE| ﬂO”T nom norrr norrrE| norrrE| ﬁOﬂT HDUTEI IHDHTEI nom m)m anﬂEI
2 Heizsystem o] |of=z] [o[z] o o] |of=] [o[z] |of=] lo[z] [o[z] [|o[z] 0[]
0 FBH Standard 1 FBH Niedrigenergie 2 Radiator 3 Konvektor passiv 4 Konvektor aktiv
IE Eod;gesricheﬂ (] O o ] o a]
4 Begenpere | 0000 0000 [0000 (o000 |oooo [oooo  |[poco [[oooo | oooo | oooo | ooo
5 LED RBG (s) L R T N 5 I 2 R
6 Externer Sensor D.|z| 0 0 ) 0 0 0 D.|z| 0 0
0 kein zusatzlicher Sensor 1 Taupunktsensor 2 Bodensensor 3 Raumsensor
Name Funktion
1 | Betriebsart Sperren Uber diese Schaltflache sperren Sie die Betriebsarten Heizen oder Kiihlen
fur die jeweilige Heizzone. Ist ,normal” ausgewahlt, wird keine Betriebsart
gesperrt.
2 | Heizsystem Uber diese Schaltflache wahlen Sie das Temperierungssystem aus, das in
dieser Heizzone genutzt wird.
3 |Bediensperre codege- | Uber die Checkbox wéhlen Sie aus, ob die Bedienung des Raumbedienge-
sichert rats durch einen PIN-Code geschlitzt werden soll (nur bei Raumbediengerat
Display verfugbar).
4 | Code Bediensperre In diesem Eingabefeld legen Sie einen PIN-Code flir eine gewlinschte Be-
diensperre fest (nur bei Raumbediengerat Display verfligbar).
5 | LED RBG (s) Die Raumbediengerate der BUS-Variante besitzen eine Hintergrundbeleuch-
(Nur BUS-Variante) tung. Die eingestellte Zeit zeigt an, wie lange das Display nach der
Bedienung weiter beleuchtet wird.
6 | Externer Sensor Das Raumbediengerat Display kann mit einem zusatzlichen Sensor versehen

werden. An dieser Stelle kdnnen Sie parametrieren, welche Art von Sensor
verwendet wird.
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) 2.8 Programme/Urlaub

Basisstation |, srogramm po
BaS|ssett/

Systemsetup

. Programm P1

Ende (TT.

EZR Manager

Ubersicht | Basisstation

o 1IN TV UL s
> Prograprfe/Urlaub ID.|I1||2|3| |5|517|EIQlmlﬁIT"I13|14I15'16'1?'18'19'20"’1'22'23'
I Komfortzeit ﬂ Absenkzeit Es stehen lhnen pro Programm 4 Kemfortzeiten zur Verfligung

i R
Pl y T g g g g 17 g g g gy o g g s Ty 1y g Uyg 1ag' gy 1551931
I Komfortzeit ﬂ Absenkzeit Es stehen Innen pro Programm 4 Komfortzeiten zur Verfigung
Programm P2

(N Etm e L e
|IDII1 |2 |3 Id |5 IE 1? IS IQ IWDI‘H|1"|13|1d|15|16'1?'18'19'20'21'22'21'
I Komfortzeit u Absenkzeit Es stehen lhnen pro Programm 4 Komfortzeiten zur Verfiigung
Programm P3

st U e
'y T2 1 g T's g 17 g g g gy g g g 1 s Vg 17 'ag V'ig 1'ag' 129 123 123l
I Komfortzeit [] Absenkzeit Es stehen Ihnen pro Programm 4 Komforizeiten zur Verfiigung
Urlaub:

Urlaub: aus

Start (TT.MM.JJJJ);

Deutsch

ol

MM.JJJJ):

Name

Funktion

Programm PO bis P3

Vier Heizprogramme ermoglichen lhnen die perfekte Abstimmung der
Anlage auf lhre Anforderungen.

Komfortzeit

Komfortzeiten, wahrend derer die Anlage auf die gewlnschte Komfort-
temperatur regelt, sind rot gekennzeichnet. Komfortzeiten werden durch
einfaches Anklicken der jeweiligen Striche aktiviert bzw. deaktiviert. Pro
Heizprogramm kénnen max. 4 Blocke mit Komfortzeiten eingestellt wer-
den.

Absenkzeit

Absenkzeiten, wahrend derer die Anlage in den Energiesparmodus geht,
sind grau gekennzeichnet. Die gewlinschten Zeiten werden durch einfaches
Anklicken der jeweiligen Striche aktiviert bzw. deaktiviert.

Urlaub

Geben Sie hier die Daten ein, wahrend dieser Sie im Urlaub sind. Wahrend
dieser Zeit wird die Temperatur automatisch auf die eingestellte Urlaubs-
temperatur abgesenkt.




P 2.9 Systemsetup

EZR Manager
Ubersicht | Systemsetup
Basisstation Datum und Uhrzeit einstellen Temperaturanzeige
PR Datum (TT.MM.JJJJ):  27.03.2013 Einheit Y E——EI
E RAUMSWP  Unrzit (hhimm): 1137 Bt
Programme/Urlaub
Zeitzone: GMT +01-:00[~ ] Einstellen —EI
> Systemsetup Tag: Mittwoch
Sommer-/Winterzeit Cloud-Funktion
IE Automatische Umschaltung an [~ Cloud-Funktion aktiviert |~ |
Netzwerkeinstellungen Benutzername/ID Mustermann
DHCP an B Passwort sssscese
IE IPv4-Adresse ‘ 10.40.0.95 Local Port 55570 _EI
Subnetzmaske | 255 25500 Source Port 10070
Nameserver [ 0.000 Serveradresse www ezr-cloud1.de
Gateway ‘ 0.0.0.0 Status Online
MAC-Adresse 38:DE:60:00:00:EE

Name Funktion
1 | Datum und Uhrzeit Hier stellen Sie Uhrzeit und Datum der Basisstation ein.
einstellen

2 | Winterzeit/Sommerzeit

Uber diese Schaltflache aktivieren/deaktivieren Sie die automatische Um-
schaltung zwischen Sommer- und Winterzeit.

3 | Netzwerkeinstellungen

Ist die Option DHCP aktiviert, wird der Basisstation automatisch vom Rou-
ter/Switch lhres Heimnetzwerkes eine IP-Adresse zugewiesen.

Flr eine manuelle Vergabe wird DHCP deaktiviert. AnschlieBend werden
die Felder IPv4-Adresse und Subnetzmaske zur Bearbeitung aktiviert.

4 | Temperaturanzeige

Uber diese Schaltflachen stellen Sie die Anzeige der Temperatur von °C auf
°F (und andersherum) ein.

5 | Betriebsart

Uber diese Schaltfliche wechseln Sie zwischen den Betriebsarten Heizen
und Kuhlen. Diese Schaltflache ist nur nutzbar, wenn CO-Pilot akiv ist. Bei
Verwendung des CO-Eingangs wird hier der aktuelle Status (Heizen oder
Kuihlen aktiv) ausgegeben.

6 | Cloud-Funktion

Uber diese Eingabefelder aktivieren Sie die Cloud-Funktionalitat (Remote-
Zugriff per Internet) fir die Basisstation. Weitere Informationen hierzu
erhalten Sie in Kapitel 1.4.

Hinweis: Uber den Local und den Source Port wird die Kommunikation
zwischen der Basis und der Cloud hergestellt. Werden im selben
Netzwerk mehrere Basisstationen betrieben, muss bis zur Soft-
wareversion 1.70 jeder Basisstation ein individueller Local Port
und ein individueller Source Port manuell zugeordnet werden. Es
empfiehlt sich die beiden Ports um jeweils +1 gegenlber der zuvor
registrierten Basis zu erhéhen. Ab der Softwareversion 1.70 wer-
den die Portadressen automatisch vergeben. In geschitzten- und
Firmennetzwerken muissen die Ports ggf. freigeschaltet werden.

1"



	1 Allgemeines
	1.1 Beschreibung
	1.2 Voraussetzungen
	1.3 Benutzer-Konto für Cloud-Funktionalität
	1.4 Cloud-Funktionalität der Basisstation aktivieren

	2 Bedienung
	2.1 Übersicht
	2.2 Basisstation (frei wählbarer Name)
	2.3 Basisstation - Erweiterte Darstellung
	2.4 Basissetup Endanwenderebene
	2.5 Basissetup Expertenebene
	2.6 Raumsetup Endanwenderebene
	2.7 Raumsetup Expertenebene
	2.8 Programme/Urlaub
	2.9 Systemsetup


